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Die Namen der Designer, deren
Kollektionen Carmen Walther in
Ihrem Fachgeschäft darbietet, las-
sen Frauenherzen höher schla-
gen.

Neben Marken wie St. Emile,
Michalsky und Orwell ist bei
Frau Walther exklusiv die neue
Kollektion von Thomas Rath, Ju-
ror bei „Germanys Next Topmo-
del“, zu finden. „Er ist ein wun-
derbarer Designer, dessen per-

sönliche Handschrift und Stil
mich sofort begeistert hat“,
schwärmt die Mannheimerin,
die sich während Ihrer 15-jähri-
gen Tätigkeit in einem exklusi-
ven hochwertigen Modehaus im
Zentrum Mannheims eine gro-
ße Stammkundschaft erarbeitet
hat, nicht zuletzt aufgrund der
persönlichen Note in Kundenbe-
ratung und -betreuung sowie des
über die Jahre erarbeiteten Fach-

wissens zu den Themen Mode
und Design.

Carmen Walthers persönlicher
Stil, überhaupt Persönlichkeit,
spiegelt sich so auch in Ihrem
Fachgeschäft wider, in dessen di-
rekt angeschlossener Manufaktur
und Maßschneiderei eigene Kol-
lektionen entworfen und individu-
elle Kundenwünsche umgesetzt
werden.

Die Lage in der Augustaanlage,

unweit vom Mainstream der
Mannheimer Fußgängerzone,
wurde somit bewusst gewählt, un-
terstreicht die räumliche Tren-
nung von den übrigen Mannhei-
mer Modehäusern- und geschäf-
ten somit auch den eigens ge-
pflegten Beratungs- und Betreu-
ungsstil von Carmen Walther
und Ihrem Team.

„Wir machen es möglich!“ – so
lautet das Motto des Teams , sei es

persönliche Betreuung auch au-
ßerhalb der offiziellen Geschäfts-
zeit, sei es das Glas Sekt in gemüt-
licher Runde. (ps)

Info: Carmen Walther Mode & Design

Augustaanlage 22, 68165 Mannheim, Mobil

0170 5269807, Telefon 0621 46079342

Öffnungszeiten: Dienstags bis Freitags 11 bis

19 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr.

Internet: www.carmen-walther-mode-und-

design.de

Der Kulturveranstaltungskalender
in der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar (MRN) ist traditionell prall
gefüllt. Im Schnittpunkt von Vor-
derpfalz, Nordbaden und Südhes-
sen haben Kulturbegeisterte von
nah und fern in jedem Monat und
zu jeder Jahreszeit die Qual der
Wahl. Ob Theater, Tanz, Film, Fo-
tografie, Literatur, Musik oder Bil-
dende Kunst, die Bandbreite um-
fasst alle Genres und Spielarten.

Zusammen rund 300.000 Besu-
cher zählen allein jährlich die 15
größten Veranstaltungen - die
Top-Festivals der MRN. Bundes-
weit einmalig ist deren gemeinsa-
me länderübergreifende Vermark-
tung als „Festivalregion Rhein-Ne-
ckar“. Zweimal im Jahr erscheint
dazu bereits seit 2007 ein eigenes
Magazin, das die Highlights der je-
weils aktuellen Spielzeit vorstellt.

Die zweite Ausgabe für 2011 in-
formiert insbesondere über die im
Oktober und November anste-
henden Events „Festspiele Lud-
wigshafen“ (6.10.-11.12.) und
„60. Internationales Filmfestival
Mannheim-Heidelberg“

(10.-20.11.). Zuvor wartet mit
„Enjoy Jazz“ an Spielstätten in
Mannheim, Heidelberg und Lud-
wigshafen die 13. Ausgabe eines
Festivals, das sich seit Jahren zu
den international renommiertes-
ten Veranstaltungen seiner Art
zählen darf. Als einziges deut-
sches Festival wurde es nun mit

der Aufnahme in das Kulturför-
derprogramm der Europäischen
Union geadelt, was über die
nächsten drei Jahre eine sechsstel-
lige Fördersumme in die Region
spült.

Abgerundet wird die aktuelle
Ausgabe des Festivalmagazins von
Kurzporträts weiterer hochkaräti-
ger regionaler Höhepunkte im
Herbst wie dem Lesefestival in
Bensheim, den Dilsberger Kam-
mermusiktagen, Palatia Classic
oder dem Hambacher Musikfest.

Das erste Heft für 2012 er-
scheint Anfang des neuen Jahres
und nimmt die Top-Events zwi-
schen März und August unter
die Lupe - vom Heidelberger
Frühling Ende März über die
Schwetzinger SWR-Festspiele
und das Festival des Deutschen
Films in Ludwigshafen bis zu
den Wormser Nibelungenfest-
spielen im August.

Das Magazin Festivalregion
Rhein-Neckar ist kostenlos be-
stellbar und steht als Download
bereit unter www.festivalregi-
on.de. (ps)

Kostenlos erhältlich unter
www.festivalregion.de: die
Festival-Höhepunkte bis Ende
des Jahres.  FOTO: MRN GMBH

In Deutschland sind bereits über
zwei Millionen Menschen dauer-
haft auf Pflege angewiesen - Ten-
denz steigend. Knapp die Hälfte
der Betroffenen wird ausschließ-
lich durch Familienmitglieder ver-
sorgt. Jetzt bietet die DAK Mann-
heim einen kostenlosen Pflege-
kurs in Zusammenarbeit mit der
Gemeinschaft Ambulanter Pflege-
dienste (GAP) in Mannheim an.

„Das Angebot der DAK-Pflege-
kasse gibt Angehörigen und eh-
renamtlich Tätigen ganz prakti-
sche Tipps für die richtige Hilfe
und Pflege in häuslicher Umge-
bung“, erklären Ulrich Fath von
der DAK und Martina Döbele von
der GAP. In der Schulung durch
Pflege-Profis erfahren die Teilneh-
mer zum Beispiel, wie das Kran-
kenzimmer ausgestattet sein soll-

te und welcher Tagesablauf sinn-
voll ist. Es gibt Ratschläge, wie
beim Heben der eigene Rücken ge-
schont wird und worauf bei der

Körperpflege oder Ernährung
der Pflegepersonen geachtet wer-
den muss. „Weil ein Pflegefall in
der eigenen Familie für alle Betei-
ligten eine gravierende Umstel-
lung ist, geht der Kurs auch spe-
ziell auf die Belastungssituation
der Angehörigen ein“, sagt DAK-
Chef Ulrich Fath. „Schon der
Kontakt und persönliche Aus-
tausch mit anderen Betroffenen
ist für viele eine große Hilfe.“ (ps)

Info: Anmeldungen für den DAK-Pflegekurs,

der ab 17. Oktober bis 21. November mon-

tags von 17 bis 20 Uhr in der Marconistraße

8, 68309 Mannheim statt findet, sind unter

Telefon 0621-7245050 möglich.

Exklusiv ist auch die Lage in der Augustaanlage.

Umkleide mit Flair.  FOTOS: GAIER

Kreativ: Carmen Walther.

Existenzgründer und Überneh-
mer von Betrieben, die ganz spe-
zielle steuerliche Fragen haben,
können sich am Mittwoch, 28.
September 2011 in der Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Rhein-Neckar in Mosbach von
kompetenten Steuerberatern bera-
ten lassen.

Die kostenlose Sprechstunde,
die in Kooperation mit der Steuer-
beraterkammer durchgeführt
wird, ist offen für alle die sich im
gewerblichen Bereich selbststän-
dig machen möchten. Vorausset-
zung ist, dass sie bereits an einem
Geschäftskonzept arbeiten oder
es schon fertig gestellt haben so-
wie das vorherige Ausfüllen eines
Fragebogens.

Beratungstermine können tele-
fonisch unter der Nummer
06261 9249-0 vereinbart werden.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter der Adresse
www.startercenter-rhein-
neckar.de. (ps)

Entspanntes Ambiente, gedämpf-
te Farben und gemütliche Sitzgele-
genheiten – so empfindet man
das Tageslokal mit dem etwas au-
ßergewöhnlichen Namen „E.Sa-
lon“. Geöffnet hat es seit Anfang
Mai und abgesehen von der
freundlichen Inneneinrichtung
verwöhnt Inhaberin Ergaa Presin-
ger mit köstlichen Speisen. Leich-
te und gesunde Kost, sowie
schmackhafte Eri-Wraps aus der
Küche Eritreas wie auch interna-
tionalen Leckereien wie hausge-
machten Pancakes , Muffins und
Donuts. Frisch zubereitet und
hausgemacht ist für Ergaa Presin-
ger sowieso oberstes Gebot. Die
Toasts, mal mit Tirolerschinken,
mal mit Putenbrust und auch
sonst mit jeder Menge Zutaten
sind genauso ein Hingucker und
Reinbeißer wie die Eri-Wraps.
Und wer mit einem Toast in Nor-
malgröße nicht satt zu kriegen ist,
der kann auch einen doppelten
essen. Und alles was man im Lo-
kal bestellen kann, kann man
auch nach Hause mitnehmen. Ob
Pancake oder Strammer Max- lie-
bevoll verpackt und so gut rie-
chend, dass man kaum erwarten
kann, zuhause anzukommen.
Aber im E.Salon kann man nicht
nur vorzüglich speisen, sondern
auch sonst bestens verweilen. Es

besteht die Möglichkeit zu Lesen,
man kann Fernsehen schauen auf
einem großen Bildschirm oder
aber auf kleinen Geräten mit eige-
nem Kopfhörer. Und wer im In-
ternet surfen will - der WLAN An-
schluss macht‘s möglich. Es gibt
natürlich auch jede Menge war-
mer und kalter Getränke. Und
wer mal nach Feierabend was zu
Feiern hat, der kann die Räum-
lichkeiten des E.Salons auch mie-
ten. Sei es für Geburtstage, Jubilä-
en oder auch ein Geschäftsessen.
(pete)

Info:

E.Salon, Schwetzingerstraße 7 am Tatter-

sall, 68165 Mannheim. Geöffnet von Mon-

tag bis Freitag von 7 bis 17 Uhr.

Telefon: 0621 86240880.

Festivalregion Rhein-Neckar
Metropolregion: Neues Veranstaltungs-Magazin erhältlich
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„Wohnen im Alter – Eine Heraus-
forderung mit vielen Chancen“,
lautet der Titel des Vortrags, den die
ehemalige Bundesfamilienministe-
rin Ursula Lehr, am Mittwoch, 19.
Oktober, 17 Uhr, im Raum O 129
im Mannheimer Schloss hält. In

der Vortragsreihe des Studium Ge-
nerale an der Uni Mannheim zur
Frage, welche Zukunft die Zukunft
bringt, wird sie sich mit den Heraus-
forderungen des demopraghischen
Wandels auseinandersetzen und Lö-
sungsansätzevorstellen. (ps)

Beratungserlebnis in der Augustaanlage 22
Carmen Walther Mode & Design: Exklusive Mode in Mannheim – Fachgeschäft mit eigener Manufaktur und Maßschneiderei

Der E.Salon am Tattersall.

ANZEIGE ANZEIGE ANZEIGE ANZEIGE

Steuersprechstunde
IHK: Für Existenzgründer

Ein Oase im Trubel
Mannheim: Leckeres im E.Salon am Tattersall

Zuhause helfen: Neuer
Pflegekurs für Angehörige
DAK: Kostenlose Schulungen in Mannheim

Wohnen im Alter
IHK: Vortrag von Ursula Lehr am 19. Oktober


